ee 


Der Schrecken der Felsenberge 


Eines Tages reitet Andy 
von seinem Elternhaus 
zur Lucky Ranch. Ihr Ei- 
gentumer, der Schaf- 
züchter Pan Gibson, ist 
ein Freund seines Va- 
ters und hat Andy gebe- 
ren, ihm seine tterden 
bemachen zu helfen 


Was bist du für ein großer Junge gemor- 


den, Andy! Di kannst 


Tl 
Ta, ein tund, der getöter 


und Biur geschmeckt hat, 
ist zu gefährlich, um ihm 
mwehrlose Schafe 
anzuvertrauen. 


Mach dir keine Sorgen, 
Mac! Andy ist ein uner- 
schrockener Kerl und 
seine tündin Bessy 


Pann muß sie 
auıch folgen kön- 
nen, un 


ie 


stimmt guf Sc 


und dein 


| Lucky Ranch ein, wo Pan ihn 
herzlich begrüßt. 


Aber sag mal..hat der 
ttund’ schon 
mal getötet? 


rächtiger Col- 
auıch. Der kann be- 
afe 


hüten! B- 
N Ja, aus Notwehr! 


T wieso, Pan? 


N 


> 


N 
HUN 


Ah, da kommt ja Mac 
orbes, mein Großknecht! | 


m 
Keine Sorge, Pan! Bessy 
ist nicht blutrüunstig! 
u Nr 


danach! 


Pa irrst du dich, Mac! 
sie ist sehr klug und 
gehorcht aufs Wort! 


Wir werden sehen! tte, Jungs, 
bringt mir mal 'n Stück 
Fleisch! 


| Nach langem Ritt in Bessys Ge- 
sellschaft trifft Andy auf der 


IN 


N 


FAaRaı2 \ 


Hör gut zu, Bessy! Pu bewachst Ban geht Mac auf die tündin zu 
Mac Forbes Idßt eine die Pecke, umd niemand darf und streckt bereits seine tand nach der 
Pecke bringen. Andy sie anrühren, Decke au. 

soll sie durch Bessy verstanden? 

bemachen lassen, oh- e g 

ne dabeizustehen. Per 
Großknecht wetter 
mir seinem Chef, daß 
es ihm gelingt, ihr die 
Pecke wegzunehmen. 


Poch Bessy erhebt sich mit einem wüten- Pie Männer der Ranch, Vorsichtig nähert sich Mac wieder 

den Knurren, so daß der Großknecht die ihm zusehen, la- der ttündin und schwerikr den 

erschrocken zurückspringt. , chen sich schief über Fleischbrocken vor ihrer Nase. Sie 
har den ganzen Tag noch nichts 


Bee erzeigr Ansa R Ce ie Bis venzehmahr ein:ausgehungerrer ] I Pas Fleisch duuFrer 
Decke num im stich lassen wird. P ttund einen solchen Batzen Fleisch! verlockend. Aber 

Bessy hüter stand- 

N A Sy stand 


r 
% ! haft die Decke. 


Komm, Mac, gib Bevor ihn jemand daran hindern kann, 
zu, daß du deine hat der Großknechr einen Knüppel ergrif- 
en verloren fen und tur so, als wollte er die ttündin 

ast! 


im nächsten Moment wirft Bessy Ihren Angrei- Hierher, 1 Loslassen! 
fer zu Boden. Per hat alle Mühe, ihren scharfen 726597 
Zähnen zu entgehen. 


Doch Forbes wendet 
sich ab und geht 
wortios davon. 
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im Tal haben wir große 
Schafherden, die später in 
der Stadt verkauft werden. 
Einen Teil der Schurwolle 
verarbeiten wir sofort hier 

auf der 
Ranch! 


Andy rennt hinüber, doch 
Bessy hat den Großknecht 
bereits freigegeben und | 
kehrt knurrend zur Decke 
ZUrÜck. 


Das ist Ja eine ganz 

schöne Arbeit, Dan! 
r..wvo ist Bes. 
geblieben? 


große Tier herum und möchte 


nicht Interessiert ist, hält gemmürlich mit Ihm spielen. 


ein Nickerchen. ren, gibr sie ein dro 
hendes Knurren 
von sich. & 


| essy, die an den ganzen Erklärungen Ein Lämmchen springt um das Poch Bessy läßt sich 


> 


Erschrocken setzt das Lamm zur Flucht „.der wiederum einen 
an und stößt dabei an einen Balken... Eimer Wasser um- 


ttaha! Bessy har sich aber Am nächsten Tag bringt Pan Andy zu 
schnell mir den Schafen den tterden, wo er einige Wochen lang 
angefreunder Mach dich in Gesellschaft einiger Schafhirten ver- 
jetzt fertig, Andy! Morgen bringen soll. 

früh gehts ins Tal zu den 

tterden! 


Ihr Stolz über das 
Andy lernt seine neuen Freunde kennen. Als Dan . Vertrauen, das Ihr 
weg ist, beginnen die Männer mit Bessys Ausbil- eig mal, was tterr in sie setzt, 
dung zum ttürehund. gelernt hast! spornt die ttiındin 


..doch trotz aller Lehren schnappt Bes- 
sy nach den Beinen der blökenden 


RN 
ein B 
Sssere 


© I 
j ‚sondern IB in das Nacken- 
fell viel be. Ergebnisse bringt! 


Zusammen mir Strooge, einem der ttirten, 
lauft Andy hinauıs und sieht, wie Bessy die 
verstörte tterde wieder zusammen treibt. 


Bleib du: bei den Schafen, Stooge! Bessy 
wird das Raubrier schon aufspüren und 
GO 7 


..bis sie endlich einsieht, 
daß das keine so qgure 
Methode ist... 


"Eines Nachts wird Andy 
durch Bessys wütendes 
Gebell geweckt. 


von Chicka ausgelöst, dem 
Puma, der in der Gegend der uns schon ein paar 
umherstreicht. Lämmer gestohlen hat. 
A \Leider konnten wir ihn 
bisher nicht fassen! 


Bessy folgt Chickas 1 Bper Puma merkt, daß sein 
Fährte durchs Gebirge. Verfolger die ttilfe eines ge- 
- wiefren Sprühundes hat und 


sucht das Weite. 


Als Bessy wieder Wind von dem Puma ttiergeblieben, Bessy! Chicka versteckt sich behuitsam in 
bekommt, beginnt sie zu beilen. Dieser Gegner ist zu einer Feisspalte... 
gefährlich 


für dich! 


S 
N br N m N 
Ne E 


DB 


Azmeez! 


..wo er seinem Verfolger auflauıerr. Das Gewehr im Anschlag, 


77 schleicht Andy leise zwischen 
£ den Felsen umher, kann je- 
doch das Versteck des Pu- 
mas nicht ausmachen. 


Rücken zugewender, als Chicka 
sich auf ihn wirfr. 


in diesem kritischen Augenblick kann “ # Er weicht zurück und 
Andy gerade noch zur seite springen. Überrascht stutzt Chicka einen Mo- 


ö : ment. Andy nutzt die Gelegenheit, sucht Peckung in ei- 
nn et Bervegung um sein Jagdmesser zU ziehen. ner Felshöhle. 


Der Puma setzt zum Sprung an, doch Bessy, die Mit den Augen ver- 
ihren tterrn in Gefahr sieht, wirft sich zwischen sie läuft um Chicka herum ’ 


folgt der Puma auf- 
die beiden. und versuicht, seinen schar- 
fen Klauen zu entwischen. merksam jede Bewe- 
gung, um genau im 
richtigen Moment 
anzugreifen. 


Andy greift nach seinem Gemehr, traut sich Poch Chicka ist es leid. Plötz- 

aber nicht zu schießen, weil Bessy noch im- lich macht er einen Satz 

mer vor dem Puma umherspringt: nach vorne und streckt sei- 
ne Pranken nach der tapfe- 
ren ttündin auıs. 


" Endlich sind wir von ihm er- 
Mit sicherer ttand wirft Srooge sein Las- löst. Jetzt gibt es keine Scha- 
so und fängt Chicka im letzten Moment fe mehr zü beklagen! 
mir der Schlinge. : 


stil! Ich hab’ Bessy 


Friedlich und ruhig ver- beilen gehört! 


laufen die nächsten Ta- 
ge. Andy hat Spaß an 
seiner neuen Beschäf- 
Hgung und amüsiert 
sich abends am Lager- | 
feuer mit seinen Freun-f| 
den. 


1 
Als sie näherkommen, finden sie ee 


Bessy neben einem am Boden 
liegenden Lamm. 


Per Rücken ist von Klauen oder schar- 
fen Zähnen zerfleischt! Es muß von ei- 
nern Raubrier angefallen worden, se 


Ihr habr Bessy in Verdacht? Da 
liegt ihr falsch! Sie hat ofr ge- 


Möglich, aber es gibt nicht 
die gering. 
5 


Pann..ist da nur noch 
Bessy, die allein hier war. 
tar sie schon mal 

getötet, Andy? 


Und wie erklärst du's dann, daß der gg 
Angreifer keine Spuucäu 


kämpft, aber immer nur zur inrerlassen har‘ 


selbstverteidigung! 


Während der nächsten Tage wird Bessys Ver- 


halren genau beobachtet, doch es fällt nie- 
| mandem etwas Außergemwöhnliches auf. 


nd 


ttalt, Bessy! Was machst du da? ’ 


—— 
r Bl Ja, das ist seltsam! 


re, 


nt 
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l Was ist denn da hinten los? Bes- A 
k sy Ist ja so ih 


— is 


Trotz aller Mühe schaffr 
Bessy es nicht, ein Schaf 
zurückzuhalten, das auf 


Laß, Bessy! Das mu 
einen Grund _— 
haben! 
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Pas Schaf lockt Andy mit. Per Junge folgt 
ihm neuigierig. 


In diesem Moment kommt Stooge auf seinem ..die Felsen mit N Schrecklich! Pas arme | 
Pferd angeritten. Andy erzählt ihm von seiner tilfe seines Las- , Tier ist halb aufgefres- 
Entdeckung. Stooge erklimmt... SOS. Bi sen! 


7 


„und bleibt bewußtios am Ay, mein Bein! Es muß gebr 
r chen sein! Bring mich schnell 
Boden liegen. zurück ins Lager! 


Behutsam transportiert Andy den verletzten Noch ein Tier gerissen! Ich j Paß mein Bein ge- 
auf einer Behelfs-Bahre. > sag’ dir, das war diese y.; brochen ist, ist auıch 


verdammte f ihre Schuld! Aber ich 
Hündin! ) 


in LET ET EEE EEE TR TEEN LCEENT 
Laß mich, Andy! Pas Tier ) Nein, Stooge, beru- Woher soll ich das wissen? 
hat mich zum krüppel | hige dich! Bessy isr | | Jedenfalls waren dort keine 
gemacht! Ich werde, unschuldig! Wie soll | | anderen spuren! Aus 
erschießen! = ie_ denn auf die Fel- dem weg! Ich schleße! 
22 sen klettern? ä 


Stooge läßt sich beru- 
higen und er viird auf 
die Ranch gebracht. 
Für ihn kommt Mac 
Forbes, der Großknecht, 
ins ttirfenlager. 


falle: was hast dd ch bin von der Silver Ranch. Ich 
Mac Forbes spielt Andy |“ denn hier muß mit dir reden. Zwei meiner 
und Bessy gegenüber Lämmer wurden letzte 

den Gleichguültigen. 5 Nacht unter seltsamen 
Mehrere Tage verge- 
hen ohne Zrischen- 
falle, bis zu dem Mo- 
ment, als der Eigen- 
hürmer einer Nachbar- 
ranch ins Lager 
kommt. Forbes spricht 
ihn an. 


und ins Bild Bist du sicher, junger Mann? In einer; 
en nike -—7 Nacht kann ein 
n - Pas Ist doch lächer- y ttuund große Strek- 
lich! Bessy hat das ; 
Lager nicht verlassen! 


Pann mußt du mich zU- 
erst erschießen! Keine SpLi- 
ren, sagst du? Nun, das be- 
weist doch, daß Bessy es 
nicht gewesen sein kann! 
= “ ein rätseihafter 

all! 


Per Großknecht! Per hält 
nichts von dir, Bessy! Da 
müssen wir auf der 


Poch die einzige Antwort ist 
das Blöken der Schafe. Bes- 
sy ist verschmunden!!! 


Pas begreif' ich nicht! Pas ist das erste Mal, 
daß sie nicht sofort herkommt! Aber Bessy 
kann nicht weit sein! 

\) 


Nun, wenn ich den Beweis 
habe, daß Bessy schuldig 
Ist, kriegt sie eine Kugel! 


Bald hat die kleine Schar das Gebiet F 
der Siiver Ranch erreicht. 


Meine Gute, Ja! Y warte, ich hab’ 
Ich werde sie A mein Fernglas 
rufen! "T dabei! 


5 N TER EEE ihn TEEN 
a hast du den Be- | 
weis! Bessy bei ei- 
nem toten 


Ach, ihr spinnt Ja alle! 
wie wollt ihr beweisen, 
daß sie auf der Silver 
Ranch war? Kommt, 
mir suchen sie! 


pie drei Männer gehen auf 
die Suche nach dem so ge- 
heimnisvoll verschwundenen 
tund. 


Wortlos springr Forbes vom 
Pferd und greift nach seinem fi 


Gewehr 


Jetzt haben wir den Beweis! 
Ich werde sie, 
erschießen! 


Pu kannst Bessy l ) Mac har recht. Es ist natürlich hart. für Ganz ruhig, sie 
nicht leiden und re h dich, daß du dich von deiner ttündin wird nicht leiden. 
willst sie loswerden n trennen mußr, aber sie richter in un- Ein Schuß und es 

x; hi ist aus mit ihr! 


seren tterden nur Unheil an. Lind 

selbst wenn du sie mieger mit heim 

BET: wirst du nur Ärger mit ihr 
aben! 


Tu es, Forbes! 
Unser Freund 


Leise murmelt er „Lebwohl, 
Bessy’..Dann fallt der töd- 
liche Schuß... 
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Komisch! Warum nur 
har er Bessy nicht 
begraben... 


mm 0 
Laß mal, Mac! Versetz dich in sei- 


2 RG 
A Andy halt sein Pferd an, um 
€ Lage...Naja, jedenfalls sind wir} Nsich davon zu überzeugen, daß) 
ihn los. Er wird sich hier wohl Alm keiner folgt. 
nicht mehr blicken lassen! \ 


Air 


-ussas“ 
EQ 
-- 
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m 
Sofort kommt Bessy aus 
dem Uinterholz hervor, wo 
sie sich versteckte, bevor 
Andy schoß. 


4 


tier dürfen wir uns nicht mehr bIik- 
ken lassen, Bessy..ich kenne dich viel 
zu gut, um dich zu verdächtigen. 
Aber wir gehen hier nicht fort, bevor 
mir dem geheimnisvollen Schafkiller 
nicht entlarvt haben! 

tz 


- r 


Andy schlägt einen weiten Bogen um Ichtig schleicht u 

> er und kehrt zur Lucky En, an Sich „und Munition zu beschaffen. 
anch zurück. ’ 
FUN on m 


S R Lebensmittel... 


Deutlich sichtbar bringt er E FR Diese Nacht verbringt der junge Mann mit Bes- 
eine Nachricht für Dan an. sy im Wald. Andy macht sich Gedanken über 
= E die schwere Aufgabe, die er zu lösen hat. 


ge 


© 
ee 
= 


| Noch immer nichts, Bessy! Wir ; Schießen darf ich nicht, das 

; y une ach erwas EBba- könnte uns verraten...Aber viel- 
Tag für Tag besteigt räre gehen ze = ! leicht kann ich es mit einer Ka- 
Andy eine kleine An- N ige! x ; ninchenschlinge probieren! 
höhe, von der aus er . : SS 5 31 
Pans tterde beobach- %  e HE 
ten kann, ohne selbst & j, 
gesehen zu werden. 


m m 3 u m m m 


beginnt Bessy wütend 
zu bellen. 
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Andy packt sein Gewehr und läuft... ZU Bessy, die offenbar einen Na, was ist, Bessy? Ich 


} Feind verfolgt. sehe nichts... 


Poch dort muB Andy 
fesrsrelien, daß das 
Kaninchen verschwun- 


Pas Kaninchen war doch tot! wer kann es Oder sollte das auch der 
weggenommen haben? Noch ein Rätsel... geheimnisvolle Schaf- 


mörder gewesen 


Pa [2 n e u Lu ver 
Aber ansrarr es mirzunehmen, binder er es yo 
richtig fest, um den unbekannten Pieb mit ich alles! Lind Bessy liegt daß etwas passiert. Doch 
de öder anzuilocken. unten auf der Lauer! h 
KR \ TS F He 
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Tara > urennun sem si mern mann an SIE I ——KITIEG TEE 


Andy ist jedoch inzwischen eingeschla- | j veckt ihn Bessys rasen- BI per Köder ist 
u fen. Endlich... 1 Hdes cebeın. | da..aber wo ist 
% er $ { 7 SIR: SEE x r R u | ; . 2... 


7 


SE 


N Bessy! Bessy! EN Er finder die ttündin biur- 
6 WErZ£ ; B 109 überströmt und leise win- 
seind. 


wu 1 wur 


Arme Bessy! Andy sı BEL 
sie angefallen!! Lind wieder nn _ = in 
schlimmsten Schmerzen der 


ttcındin damit ehwas lindern. 


Doch der beschrrerliche Ritt in der 


nne r Bessys fre völli mehr! Nie werden wir un- 
nn dedischel ser Ziel rechtzeitig_errei- 
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Ver schreckliche Purst erschöpft unsere 
Freunde mehr und mehr..verzweifelt 
wandern sie durch die wüstenlandschaft 


Gerettet! Pa hinten ist ein 
Sreinhaufen, der einen 
Brunnen markiert... 


Mein Gott, er ist auısge- >> in der Ferne warten 


trocknet! Nu 
sind wir 
verloren! 


Nach Andy bricht auch das Pferd zusammen... 
Schon kreisen die Geier über ihren Opfern... 


Poch ehe er sein Gewehr ergreifen 
kann, wird Andy wieder ohnmaächtig.fi 


die Geier darauf, daß 
die Sonne Ihr grau+- 
sarmes Werk vollendet. 


piese abscheulichen 
Vögel werden meine 
Bessy nicht kriegen! 


| 


Are NIE DEBETETIET. 


yon einem entfernten Felsen aus hat ein alter 
Indianer die Geier niedergeschossen und nd- | 
hert sich num Andy. 


ern = -_ e 
Pu hast mir das Leben ge 
rettet! wie kann ich dir dan- 
ken? Kannst du atıch meine 

Tiere retten? 


Pas Junge Bleichgesichr 
kennt die Gefahren der 
Wi 


Ps 
Ki 
v une 


2 ; 
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= 
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Manche Kakteen sind 


Pas Junge Bleichgesichr irrt sich! 
u mit Wasser gefüllt! 
m y 


Pank der guiten Pflege der Rothaur beginnt 
Bessy sich zu erholen. Andy erzählt von seinen 
benteuiern. 


sie kommen zu der Falle, wo Bessy so rütselhaft 
verwundert murde. Von dem Kaninchen finden 
sie nur noch die Knochen. Winoha untersucht 
lange und gründlich den Köder und die Limge- 


In Begleitung von Wino- 
ha kehrt Bessy dorthin 
zurück, von wo sie ge- 
Ikommen ist. 


Winoha schätzt jeden, der 
Tiere gern hat. ich helfe mei- 
nem weißen Bruder, den ge- 
heimnisvollen Mörder der 

Schafe zuı suchen! 


wie kann das sein? 
Tagelang hab' ich auf 
der Lauer gelegen und 

nichts bemerkt! 4 


Mein junger weißer Bruder 
hat nicht nachgedacht. Wi- 
„ noha kennt 
den Tärer:! 


Von mo kann ein er kommen, wenn 
es keine Schlange Ist, die aus dem Gebüsch 
kriecht oder ein Puma puren hinter- 


, Rhomak bewohnt die höchsten Gipfel 
der Rockies. Er weiß, daß Menschen 


Es bleibt nur ein weg offen..die Luft, 


Rhowak, der Königsadler und 
tterrscher der Rockies, und 
Rhagga, sein Weibchen, haben 
mehr als einen Schnabel zu 

funen! 2 > 


DO Bund. Bm eREgL ALSTER. a. A TORTE LT, 
Jetzt, wo ich den Angreifer 
kenne, werde ich ihn töten 
N 


in der Nähe sind, und deshalb jagt er a, 


nur in der Abenddämmerting 


Eine schwere Aufgabe erwartet dich, 
weißer Bruder! Penn der tterrscher 
der Rockies ist sehr stark, sehr 

klug und stets auf der tur 


Er greift Enten, ttasen, Dam- 
hirschkitze, Lämmer und so- 
gar Ziegen an. Er schießt auf 
seine Opfer zu wie ein Pfeil 
von einem Bogen und schläg 
ihnen dann seine Klauen in 


im Frühling legt Rhagga, sein weibchen, 
ihre Eier in ein Nest aus Ästen. Einige Wo- 
chen später schlüpfen ein bis zwei Junge 
aus, die erst im Sommer fliegen können. 
Bis dahin verschlingen sie große 

Mengen Fleisch. 
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Tee SER A ERBE ETE VER TEN TEE ETT 
Die Adler der Rockies sind achtzig bis 


fünfundneunzig Zentimeter hoch, 
und die Spannweite ihrer Flügel be- 
trägt oft zwei Meter! weiß mein 
weißer Bruder, daß Rhorvak mit aus: 
gebreireren Flügeln über eine Ner- 
relstunde 
segeln kann? 


Nun muß ich meinen weißen 
Bruder verlassen. wenn er je- 
doch den tterrscher der Rockies 
angreifen wIili, so rate ich Ihm, 
außerst vorsichtig zu sein. Rho- 
mak. ist ein gefürchterer Gegner. 


Im 


Sy 
AN 


EN 
sau 
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Andy bleibt noch einige Tage am glei- B Mer ernährt sich von Wild, das „und bereitet seinen Auf- 
chen Ort, bis Bessy sich völlig erholt hat. er in Schlingen fängt... stieg auf die Bergriesen vor, 
a n r Indem er Seile dreht. 
] al [2 | 


» 
AN 


rn 
„und verbringt die Nach! | 
hoch oben in den Rocky Ü 
‚Mountains. 


Hi 
Y 
K 


Am nächsten Tag, als Andy gerade früh- f 
stückt, schreckt Ihn ein rauschender Flu- Majestätisch schrvebt Rhovvak, 
der tterrscher der Rockies, 


gelschlag auf. 
a durch die Luft... 


Andy nimmt sein Gewehr und war-|) 
|ter, bis der Ratıbvogel in seine Rich-[ 
rung schmenkt. I) 
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Poch uinerwartet dreht der Adler ab und Andy hat sich gut gemerkt, N Schmierigste ttindernisse hal- 
verschwindet hinter den Felsen. Pas ülit- mo der Adler verschmun- fi Hren ihn nicht auf. 
zern des Gemehrlaufs In der Sonne hat den ist, und klettert weiter. [| m 

ihn gerarnt! 


ER" » 
Andy bemerkt, daß von vielen Sträu- | „doch Rhomak schwebt 
chern Zweige abgerissen wurden... a en den 


Mit seinem ganzen Gericht 
stürzt er sich auf einen Ast, 
der durch den Aufprall ab- 
bricht... 


Da kommt eine Bergratre 
aus ihrer ttöhle und krab- 
beit blitzschnell an der 
Felswand empor... 


Gespannt folgt Andy der Bergrartell sie nutzt gewandt den Pann verschwindet Pas bringt mich 

mit seinen Blicken. kleinsten Vorsprung sie in einem Loch. auıf eine Idee! 
und klettert geschmei- Was ich brauche, 
dig zur Spitze. ist Half u 


Mehrere Stunden lang schnitzt Andy aus dicken „und benutzt sie als Gewehr- 
Ästen Pflöcke und bindet sie auf seinem Rücken Stufen, um die Berg- \ | schüssez 
fest. Dann schlägt er die Pflöcke in die Felsspalten... wand zu erklimmen. i 


Unterdessen im Tal. , Diesmal wird sie uns nich 
pie ttirren haben Bes- > wieder entwischen! 

sy, die noch immer i / ß 
Andys Pferd bewacht, 

entdeckt. 


| 


Ar) Mrunaureene Sad 
Poch Bessy sieht die Gefahr und ergreift a B sie springt in eine Bodensenke Reite du nach Iinks, 
und kann so dem tödlichen u 
ehe die Flucht. Schuß entkommen. wir kreisen sie ein! 
pr‘ N} x 


\ = = 


5 Bessy wird von den Reitern gehetzt und in einer Schlucht finder sie 
) fühlr ihre krafre schwinden. einen Strauch... “ 2 a 


FAT a 


..doch das Zischen einer Schlange 
treibt sie wieder hinaus. 


w 


Eee me - e1 > 

Pie Ankunft von Dan Gibson r Finde ich nicht, Boß! 

retrer Bessy vor dem sichere i 
u Spur bringen, denn 

ich trage für ihn die 
Verantwortung! 


„noch einen verzweifel- ß 2 R ; 
..zieht sich die Lassoschlinge 
er doch Um ihren ttals zu. 


2 . Jetzt die Gelegen- 
H eir! lau, wie sie ist, ent- 
r ihr Schicksal. Sie erinnern Dan j 

an die Verluste, die seine tterden eriften Ro- och anna a 

ben, und überzeugen ihn davon, daß Bessy - ——— 


An 7 


sterben mu. 


Aria 


m = 


Pe: = ee EL 
In diesem Augenblick kommt 
Andy angelaufen. 

DIN i 


Unmöglich! Pas erzählst du nur, um Zeit zu ge- 
minnen! Noch nie wurde in dieser Gegend 
ein Adier gesichtet! 


Peirwerstanden! Aber wenn du 
bis Sonnenuntergang 
nicht zurück bist, 
chießen wir! 


Andy kehrt zu den 
Bergen zurück und 
beginnt den erneu- 
ren Aufstieg zu der 
Bergspitze, auf der 
sich der Adierhorst 
befindet. 


Verflixt, der letzte W, f In diesem Moment 
Pflock! Ich muB ver- . d / raucht Rhagga auf 
suchen, das Nest g || und greift Andy wur- 


mir dem Seil zu ; / entbrannt an. 
erreichen! 
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Rasch greift Andy { Wh 5 ” Mine nem K pibenisc ag 
zum Gewehr, doch \ Fa 2 

Rhagga ist schon ’ 
dicht bei ihm. 


Als der Adler zurüuckkommt, Rhagga ist sofort tot 
erschießt ihn Andy. und stürzt zur Erde. 


, Unermüdlich schleudert Andy 

A das Seil immer wieder empor, 

u bis es schließlich bei dem 
ttorst ttalt finder. Doch durch 
eine ungeschickte Bewegung 
enrgleirer ihm sein Gewehr. 


Langsam arbeitet er sich zur Spitze hoch, „seinen Vater her- 
wo das Adlerjunge durch sein schrilles beizuilocken ver- 
Kreischen... sucht. 
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In diesem Moment entdeckt Rho- {| 
wak, der Königsadier, die Leiche ai m = 
seines eibchens. Se BI ZENS 


Gerade hat sich Rhowak Diese Zeit genügt Andy, um sein 

entfernt, um Maß für ei- Messer zu ziehen. voller Span- 

nen zweiten Angriff zu nung erwartet er seinen schreck: 
lichen Gegner. 


Pann setzt er erschöpft den Er kommt nicht zu-M Poch Rhowak denkt gar nicht da- 
Aufstieg fort. rück? Ob er den ran, aufzugeben, vielmehr hat er 
Kampf aufgege- das_Seil abgesehen. 


Gerade mill er sich hochziehen, da Andy senkt den 


greift der Adler wieder an. Kopf, um seine AU- 
gen zu schützen, 


und sticht blind zu. 
Durch den Stoß... 


% 
Fast am Ende seiner Kräfte, 4 
erreicht Andy den Berggipfei. 


„verliert er aber „(nach unten. Tödlich getroffen schleppt Andy ist aber trotzdem 
das Gieichgewich a Rhowak sich zu seinem Nest. h en BEE außer Ge 


„das unheiverkäündende Knir- 
schen des Seils mahnt ihn, wie- 
der nach oben ztı klettern. 


Mir Gußerster Anstrengung geling! 
es ihm, sich über den Rand zu 
ziehen. 


Sich am Seil festklammernd, 
das er um die Füße wickelt, 

ruht Andy sich einen Augen- 
blick auıs, doch... 


SSTSSSTEEE 


= >> IIISS 
ST 


Be 


„und offenem Schnabel läßt | 
er sich auf den Feind fallen. 


Pann verliert er, durch die Strapa- Um sein Junges zu schützen, 
zen und die Anstrengung völlig er- richtet sich Rhowak noch einmal 
schöpft, das Bemuißtsein. auf. Mit gespreizten Klauen... 


jern K ir Mir ei- Adlerjunge kann 

Per Schmerz bringt Andy wieder zu „setzt er dem Kampf ein Ende. Mit ei Pas, ch ir ueh. 
sich, und mit letzter Kraft... re ren, doch es stößt 
_— - Jin gen AD: : : . ein würendes Krei- 


Kiel 


Komm, Kleiner! Ich kann dich doch Er wickelt das Adlerjunge in sein 
nicht umkommen lassen! Gezähmt ternd, binder es auf dem Rücken 


kannst du mir sehr viel nützen! fest und macht sich an den be- 


Nr, schmwerlichen Abstieg. Doch... 


nn 


/ Mac Forbes! Was 
bedeuiter das? 


Aber Mac, da war ich doch schon! Ein 
alter Indianer hat mich auf die Spur 

des geheimnisvollen Mör- = 
ders gebracht, und ... 


„Ich habe ihn beseitigt! Es Pu hast uns schon \Bitte, Mac, laß mich jetzt gehen!) 5Soso..mwenn ich dich 


mar Rhorvak, der Königsadler!| |ganz andere Märchen)wenn ich nicht vor Sonnenun- Yalso nicht gehen 
Sein Aas liegt da drüben aufgetischt! Darauf rergang zurück bin, werden lasse, wird dieses 
hinter den Felsen. NY falle ich nicht rein! sie Bessy erschießen! verfiuchtre Tier, das 
DM wg mich so lächerlich 
% gemacht hat, getötet... 


Jetzt komm aber schneil! Ich bringe dich 
samt deiner Trophde 
zum Lager zurück! 


Männer die Sonne 
langsam hinter den 
Felsen verschminden. Hi 


ee 
Im Lager sehen Pan ı Die Zeit ist um! Andy ist nich ) 
Gibson und seine zuUuirück- : 
KR 


m Te nei . "m u] m 
| Hmintrauisch beobachtet Bessy den Mann, Gerade als er sein Gewehr 
SET 7729| Ilder sich ihr nähert... ) anlegt... 


z eng 
„begreift sie, was ihr bevorsteht Warte, Pan! Pu könntest sie nur ver- 
und zerrt mit aller Kraft an den munden, ohne sie zu rören! Schießen 


Zitternd sieht Bessy die 


mir lieber alle drei gleichzeitig, dann j drei Gewehrläufe auf sich 


Stricken, die sie festhalten. verfehlen wir sie nicht 


Mac und Andy kommen gerade noch 
rechtzeitig, um Bessy zu retten. Nach- 
dem Andy sein Abenteuer erzählt hat... 


..kann er endlich seine Andy, wir müssen \ Laßt uns das alles schnell .) || Voller Neugierde unrersuch 
treue tündin wieder in mer dir ent- vergessen! Bessy ist ge- Bessy das Bündel, das Andy 
di , schuldigen! Kannsr Jretfer und der tterrscherg || mitgebracht hat. 
ie Arme schließen... Au ums verzeihen? „der Rockles wird keine 
2 = | — Schafe mehr 


stehlen! 


Poch katım hat sie das Paket be- | IFEre arshende Raue des Adıer- ttahal! ttierher, Bessy! Fast 
a 2 A 5 j Jungen hat sie an der Schnauze hätte ich ja meine Beute 
rührt, weicht sie zurück... IHN vergessen! 


MaAber später, wenn wir es ge- 
zähmt haben, wer- = 
‚den wir unsere Aben 
reuier zu 
dritt erieben! 


I 


sieh dir das Adlerjunge gut an, 
Bessy! Aber sei vorsichtig! Noch 


Zweimal monatlich erscheint 
ein neuer NICK-Großband 


Hallo, 
liebe Freunde, 


haben Sie 
auch nicht 
versäumt, sich 
die 

im 

Norbert Hethke 
Verlag 
erscheinende 
Reihe 
IX 


zu bestellen? 
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